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WORT AN DIE LESER

Zu den Dorfjubiläen in Kesselsdorf und Grumbach

»Was war das hier früher?« – so fragen mich oft Gäste, die zum ersten Mal ins
Haus der Stille kommen. Die alten Gemäuer, die Gewölbe im Erdgeschoss, die
Lehmwand im Treppenaufgang, die alten Balken, die Inschrift über der Haustür –
alles weckt die Phantasien. Wie sah das früher aus? Was war hier früher drin?

Ich kann mir vorstellen, dass Enkel und Urenkel auch in den alten Bauernhäu-
sern unserer Ortschaften fragen: »Was ist das da eigentlich?« oder »Was hat man
damit früher gemacht?« Manches Baudetail, manchen Gegenstand können spä-
tere Generationen nicht mehr einordnen. Wozu diente diese Öffnung? Was war
das für ein Haken? Wie heizte man damals?

Was ist eigentlich »früher«? Meint »früher« die Zeit, als die ersten fränkischen
Siedler hierher an den kleinen wilden Bach kamen in den Ort, der heute Grum-
bach heißt? Oder meint »früher« das Mittelalter, als Mönche von Meißen herauf-
kamen und mit der geistlichen Versorgung des Gebietes begannen? Oder ist »frü-
her« die Zeit der Reformation, als auch hier der evangelische Glaube Fuß fasste
und das Pfarrgut nicht nur den Pfarrer, sondern auch seine Familie ernähren soll-
te. Was ist »früher«? Was lohnt noch einmal bedacht und gewürdigt zu werden?

Die Festwochen in Kesselsdorf und Grumbach werden Gelegenheit geben, ein
paar Blicke in die Geschichte zu werfen, auf das, was »früher« war. Da sollte auch
dessen gedacht werden, was geehrt werden muss. Aber so ein Jubiläum sollte
nicht nur zu Nostalgie verleiten. 

Die Bibel spricht ambivalent von Gottes Wirken in der Zeit. Einerseits wird
immer wieder an die Heilstaten Gottes erinnert. »Wenn dein Kind dich morgen
fragt, …« so sollst du ihm von Gottes Handeln erzählen (im 5. Mosebuch). Ande-
rerseits gibt es die Ermutigung, sich auch dem Neuen zuzuwenden, Veränderun-
gen nicht zu beklagen und zu bekritteln, sondern mutig zu begrüßen. »Gedenkt
nicht an das Frühere und achtet nicht auf das Vorige! Denn siehe, ich will ein
neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr’s denn nicht?« – so ruft es der
Prophet Jesaja den Menschen zu.

An den alten Fluren der Dörfer hat sich in ihrer Abgrenzung nichts wesentlich
verändert. Die Grumbacher Kirche hat ihre Gestalt seit 400 Jahren im Grunde
behalten. Aber unser Leben, unsere Möglichkeiten, unser Wissen verändert sich
stetig, gefühlt immer schneller. Wir dürfen uns erinnern lassen, dass Gott bewahrt
– wir haben das Glück, seit Jahrzehnten im Frieden zu leben. Das kann uns Zu-
versicht schenken: für das was kommt, für das was zu lernen ist, für das was sich
verändern wird, für das was ganz neu sein wird. »Jetzt wächst es auf!«

Freude an Altem und Neuem wünscht Ihnen                             
Pfarrerin Anette Bärisch, Leiterin Haus der Stille Grumbach

Titelfoto: Haus der Stille Grumbach
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Sonntag, 4. Juni · Trinitatis
Grumbach: 10.00 Uhr Festgottesdienst zur

800-Jahrfeier von Grumbach (K)
auf der Wiese hinter der Kirche Pfr. Weinhold
Musik: Posaunenchor

17.00 Uhr Konzert »Sandstein und Musik«
mit Ensemble Uwaga! siehe S. 9

Kollekte: Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Sonntag, 11. Juni · 1. Sonntag nach Trinitatis
Wilsdruff: 9.30 Uhr Jubelkonfirmation (K) Pfr. Weinhold

Musik: Lars Dittrich, Saxophon
Kesselsdorf: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst (K) Präd. Traulsen
Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit

Sonntag, 18. Juni - 2. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Weinhold
Grumbach: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst

mit Taufen (K) Pfr. Weinhold
17.00 Uhr Konzert »Lars Dittrich & Friends«

siehe S. 15
Wilsdruff: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Präd. Traulsen

Musik: Kurrende
Kollekte: Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Dienstag, 20. Juni
Wilsdruff: 10.30 Uhr Gottesdienst

in der K&S-Seniorenresidenz Pfr. Weinhold

Sonnabend, 24. Juni · Johannistag
Wilsdruff: 18.00 Uhr Johannisandacht

auf dem Ehrenfriedhof Pfr. Weinhold
Musik: Posaunenchor und Chor

Grumbach: 19.30 Uhr Johannisandacht Pfrn. Bärisch
Musik: Posaunenchor

Limbach: 19.30 Uhr Johannisandacht Pfr. Weinhold
Kollekte: Aufgaben in der eigenen Gemeinde

GOTTESDIENSTE
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Sonntag, 25. Juni · 3. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf: 9.30 Uhr Festgottesdienst Superintend. 

zur 800-Jahrfeier (K) Anacker
Musik: Chöre

Grumbach: 10.00 Uhr Andacht GoDi-Team
Wilsdruff: 10.00 Uhr Gottesdienst
(Jakobikirche) zum Tag der Autobahnkirche Pfr. Weinhold

Musik: Posaunenchor
Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familien- und Müttergenesungsarbeit

Dienstag, 27. Juni
Wilsdruff: 10.30 Uhr Gottesdienst im Katharinenhof Pfr. Weinhold

Donnerstag, 29. Juni
Kesselsdorf: 19.30 Uhr Konzert »Ouvertüre zum Jubiläum«

mit Cappella Musica Dresden,
siehe S. 11

Sonntag, 2. Juli · 4. Sonntag nach Trinitatis
Grumbach: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Weinhold 
Kesselsd.:  ab 10.00 Uhr Offene Kirche und stehender Festumzug
Wilsdruff: 10.15 Uhr Familienkirche Pfr. Weinhold

+ GoDi-Team
Kollekte: Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Sonntag, 9. Juli · 5. Sonntag nach Trinitatis
Grumbach: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Präd. Traulsen
Kesselsdorf: 10.15 Uhr Predigtgottesdienst Präd. Traulsen
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

Sonntag, 16. Juli · 6. Sonntag nach Trinitatis
Wilsdruff: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Präd. Traulsen
Grumbach: 10.15 Uhr Jazzgottesdienst Präd. Traulsen
Kollekte: Aufgaben der eigenen Gemeinde

Sonntag, 23. Juli · 7. Sonntag nach Trinitatis
Weistropp: 10.00 Uhr Regionalgottesdienst Pfr. Bernhardt
Kollekte: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 30. Juli · 8. Sonntag nach Trinitatis
Grumbach: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Geisler
Kesselsdorf: 10.15 Uhr Abendmahlgottesdienst Pfr. Geisler
Kollekte: Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Sonntag, 6. August · 9. Sonntag nach Trinitatis
Kesselsdorf: 9.00 Uhr Predigtgottesdienst Pfr. Weinhold
Grumbach: 10.00 Uhr Jubelkonfirmation Pfr. Geisler
Wilsdruff: 10.15 Uhr Abendmahlgottesdienst Pfr. Weinhold
Kollekte: Aufgaben in der eigenen Gemeinde

(K) = Kindergottesdienst

Militärhistorischer Vortrag
im Rahmen der 800-Jahr-Feier
von Kesselsdorf

Freitag, 30. Juni, 18.00 Uhr
St. Katharinenkirche Kesselsdorf
Referent: Dr. Gerhard Bauer

»Was fangen wir jetzt an in diesem Jammertal?« –
Der Krieg kommt nach … Kesselsdorf

Überlegungen zur Kriegführung des 18. Jahrhunderts
und ihren Auswirkungen auf eine Ortschaft, die zum Schlachtfeld wird

• Eine Strafe Gottes? – Krieg im 18. Jahrhundert
• Im Zeitalter des Absolutismus gilt Kriegführung

als die ruhmvollste und vornehmste Betätigung der Fürsten:
Siegreiche Kriege mehren den Ruhm
und die Territorien eines Herrschers

• Kriegsanlässe werden in fürstlichen Residenzen ersonnen
und formuliert: »Kabinettskriege«

• »Les guerres en dentelle« / »Kriege in Spitzen«
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GEMEINDE GRUMBACH

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB Mittwoch, 21.6. 19.00 Uhr
Kirchenvorstand Grumbach Montag, 12.6. / 3.7. 19.30 Uhr
Kirchenchor montags in Wilsdruff 19.30 Uhr
Kurrende ab 4 Jahre donnerstags        15.30 – 16.00 Uhr
Große Kurrende ab Kl. 2 donnerstags        16.15 – 17.00 Uhr
Jugendchor ab Kl. 5 dienstags  in Wilsdruff 16.10 – 17.10 Uhr
Flötenkreis mittwochs in Wilsdruff (außer Ferien) 16.00 Uhr
Flötenkreis Fortgeschrittene mittwochs in Wilsdruff (außer Ferien) 16.30 Uhr
Posaunenchor dienstags in Wilsdruff 20.00 Uhr
Christenlehre Kl. 1 – 3 dienstags 15.00 Uhr
Christenlehre Kl. 4 – 6 freitags in Wilsdruff 17.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 7 montags in Wilsdruff 16.30 Uhr
JG Wilsdruffer Land donnerstags im Wechsel

in Kesselsdorf und Wilsdruff 18.30 Uhr
Rentnerkreis / Frauenkreis nach Absprache

In unsere Fürbitte schließen wir ein:

die getauften Kinder mit ihren Eltern und Paten:

Theresa Wiegand
Emilian Wiegand

die Konfirmierten:

Laura Schmiedgen
Lotti Tamme

die Verstorbene und ihre trauernden Angehörigen:

Magdalena Schröter, geb. Pfützner, 98 Jahre

»Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein?« Römer 8,31
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GEMEINDE KESSELSDORF

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB Mittwoch, 21.6. 19.00 Uhr
Kirchenvorstand Kesselsdorf Mittwoch, 5.7. 19.30 Uhr
Vorschulkreis Sonnabend, 10.6.                    9.30 – 11.30 Uhr
CL in Wurgwitz Kl. 1–4 im Pfarrhaus in Kesselsdorf

Sonnabend, 3.6. / 1.7.             9.00 – 11.00 Uhr
CL in Kesselsdorf Kl. 1–2 freitags 15.15 Uhr
CL in Kesselsdorf Kl. 3–4 freitags 16.15 Uhr
CL in Kesselsdorf Kl. 5–6 freitags 17.15 Uhr
Junge Gemeinde, ab Kl. 7 donnerstags im Wechsel

in Kesselsdorf und Wilsdruff 18.30 Uhr
Kurrende ab Kl. 2 mittwochs im Gem.Saal 15.15 Uhr
Flötenkreis mittwochs 16.00 Uhr
Kirchenchor dienstags 19.30 Uhr
Flötenkreis siehe Wilsdruff/Limbach
Posaunenchor dienstags in Wilsdruff 20.00 Uhr

Die Frauenkreise finden in den Monaten Juni und Juli nicht statt.

In unsere Fürbitte schließen wir ein:

die getauften Kinder mit ihren Eltern und Paten:

Leni von Ameln
Lina Wustlich
Niclas Wustlich

die Konfirmierten:

Peter Straube, Kaufbach; Niels Weichold, Kleinopitz;
Julia Finsterbusch, Pina Summer Oels, Theo Ochlich, Kesselsdorf;
Sarah Broscheit, Alma Ferrant, Paulina Dornig, Oberhermsdorf;
Pascal Bode, Selma Zimmermann, Wurgwitz
Jonas Forberg, Carolin Leipner, Freital

die Verstorbene und ihre trauernden Angehörigen:

Christa Wittig geb. Körner, 85 Jahre

»Ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine Kraft Gottes,
die selig macht alle, die glauben.«  Römer 1,16 
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GEMEINDE WILSDRUFF-LIMBACH

In unsere Fürbitte schließen wir ein:

die Konfirmierten:
Marlon Beier, Wilsdruff
Lilly-Marlen Rausch, Kaufbach
Elisabeth Schmidt, Röhrsdorf

den Verstorbenen und seine trauernden Angehörigen:

Heinz Reiß, 86 Jahre

Der HERR, der gütig ist, wolle gnädig sein allen, die ihr Herz darauf richten, Gott zu suchen.
2.Chronik 30,18–19

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB Mittwoch, 21.6. 19.00 Uhr
KV Wilsdruff-Limbach nach Vereinbarung
Ökum. Gesprächskreis Mittwoch, 7.6. 19.30 Uhr
Frauendienst Mittwoch, 21.6. 14.00 Uhr
Männerwerk Donnerstag, 22.6. 19.30 Uhr
Hauskreis Informationen über Katrin Däßler, Tel. 4 02 41
Kirchenchor montags 19.30 Uhr
Kurrende ab 4 Jahre donnerstags in Grumbach         15.30 – 16.00 Uhr
Große Kurrende ab Kl. 2 donnerstags in Grumbach         16.15 – 17.00 Uhr
Jugendchor ab Kl. 5 dienstags                               16.10 – 17.10 Uhr
Flötenkreis mittwochs (außer Ferien) 16.00 Uhr
Flötenkreis Fortgeschritten mittwochs (außer Ferien) 16.30 Uhr
Posaunenchor dienstags 20.00 Uhr
Vorschulkreis dienstags 16.00 Uhr
Christenlehre Kl. 4 – 6 freitags 17.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 7 montags in Wilsdruff 16.30 Uhr
Junge Gemeinde, ab Kl. 7 donnerstags im Wechsel

in Kesselsdorf und Wilsdruff 18.30 Uhr
Besuchsdienst Mittwoch, 21.6. 13.15 Uhr
Sprechstunde Diakonie mittwochs 13.30 Uhr

nur nach Terminvereinbarung: Tel. 0 3504 /6114 77
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UNSERE GEMEINDEN

»Neben großer Virtuosität beweisen die Vier … Witz und Ironie, spieleri-
sches Können und reichlich Musikalität. Man sieht und hört es ihnen an,
sie haben Vergnügen an ihren Stücken. … Ein Abend, der mehr als in nur
eine Welt entführt. Das Publikum ist hingerissen. Zwei Zugaben sind da
fast zu wenig.« So berichtete ein Kritiker der »Süddeutschen Zeitung«
über Uwaga!

Ein virtuoser klassischer Violinist mit Vorliebe für osteuropäische
Musik, ein Jazzgeiger mit Punkrock-Erfahrung, ein meisterhaft improvisie-
render Akkordeonist mit Balkan-Sound im Blut und ein Bassist, der sich in
Sinfonieorchestern ebenso zu Hause fühlt wie in Jazzcombos oder Funk-
bands – hier kommen vier Musiker zusammen, die unterschiedlicher nicht
sein könnten: Christoph König (Violine und Viola), Maurice Maurer (Violi-
ne), Miroslav Nisic (Akkordeon) und Matthias Hacker (Kontrabass).

Das Quartett mit Sitz im Ruhrgebiet hat sich seit der Gründung 2007
mit     seiner originellen Synthese ausgesprochen beliebt gemacht. Uwaga!
(polnisch: Achtung!) feilt mit ungebremstem Eifer an einer kollektiven
Vision: Musik, die glücklich macht! Uwaga! steht für Klassik-Erlebnisse der
besonderen Art.

Festkonzert zum Jubiläum: Geschichte im Zeitraffer mit Uwaga!
Sonntag, 4. Juni 2023 · 17.00 Uhr · Kirche Grumbach

Tickets ab 20 Euro unter 0 35 01 / 44 65 72 und www.sandstein-musik.de

im Rahmen
des Festivals
»Sandstein
und Musik«
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Vorstellung Prädikant Wilfried Traulsen

Seit Mitte letzten Jahres bin ich nicht nur als Gottes-
dienstbesucher zu sehen, sondern gelegentlich auch
als Liturg in einem besonderen Talar. 

Es ist ein bayerischer Prädikantentalar, den ich
vierzehn Jahre lang in einer evangelischen Kirchen-
gemeinde im Südosten Münchens als Prädikant
genutzt habe, nachdem ich 2005 in der bayerischen
Landeskirche eine einjährige Ausbildung für diese
ehrenamtliche Tätigkeit gemacht habe.

Wie an meinem Familiennamen erkennbar, liegt
es nahe, dass ich kein gebürtiger Bayer bin, sondern
eher ein Nordlicht; denn ich bin Flensburger. Der
erste Job nach dem Studium hat mich nach Mün-

chen geführt und ich habe dort mit meiner Frau vierzig Jahre verbracht. In dieser
Zeit wurden drei Kinder geboren, die inzwischen schon lange erwachsen sind und
eigene Familien mit Kindern haben.

Der von meiner Frau und mir erreichte Ruhestandsstatus hat uns die Gele-
genheit gegeben, einmal darüber nachzudenken, an welchem Ort wir unseren
letzten Lebensabschnitt verbringen wollen. Das Ergebnis war der Entschluss, den
Alterswohnsitz mehr in den Norden zu verlegen. Weil wir gerne in der Nähe eines
unserer Kinder sein wollten, wurde Sachsen das Zielgebiet. Die erfolgreiche Woh-
nungssuche hat uns im Oktober 2021 nach Kesselsdorf geführt. Seit unserer
Ankunft fühlen wir uns wohl hier.

Im letzten Jahr hat sich zweimal die Gelegenheit ergeben, jeweils in Grum-
bach und Kesselsdorf die Vertretung für einen Gottesdienst zu übernehmen.
Um diesen ehrenamtlichen Dienst zukünftig als Prädikant der sächsischen Lan-
deskirche ausüben zu können, habe ich mit Unterstützung der Kirchengemeinden
einen Antrag auf Berufung eines Prädikanten in der EVLKS gestellt und dieser
wurde positiv beschieden. Ich würde mich freuen, auch in Zukunft gemeinsam mit
Ihnen Gottesdienst feiern zu können. Wilfried Traulsen

UNSERE GEMEINDEN

Jahreslosung 2023:

DDuu  bbiisstt  eeiinn  GGootttt,,  ddeerr  mmiicchh  ssiieehhtt..
Gen. 16,13
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UNSERE GEMEINDEN
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RÜCKBLICK

3 x 7 Jahre Evangelische Grundschule Grumbach – Unser Schuljubiläum

»Man soll die Feste feiern, wie sie fallen«, so sagt es der Volksmund. Dennoch
haben wir uns entschieden, unser 20-jähriges Schuljubiläum ein Jahr verspätet –
dafür ohne pandemiebedingte Einschränkungen – zu feiern. So konnten wir am
6. Mai 2023 dankbar und zufrieden auf 21 Jahre »Evangelische Grundschule
Grumbach« zurückblicken.

Auftakt für unser Fest bildete die Kantate von »Bileam und seiner gottes-
fürchtigen Eselin«. Seit Jahresbeginn wurden unter der Hauptleitung des Kantors
Clemens Lucke die durchaus anspruchsvollen Lieder einstudiert. In einer sehr
intensiven Projektwoche im April haben die Kinder zudem Kulissen, Requisiten,
Kostüme, Beleuchtungselemente und Plakate erstellt. Außerdem wurden Schau-
spieltexte, Sologesänge, Instrumentalbegleitungen und ein wunderschöner
Tüchertanz einstudiert. Der Aufwand hat sich gelohnt – was der tosende Applaus
in der gut gefüllten Wilsdruffer Kirche bewies.

Der zweite Teil der Feierlichkeit fand direkt auf dem Schulgelände statt. Über
200 ehemalige Schülerinnen und Schüler, Mitarbeitende und Eltern sind der Ein-
ladung zur Feier gefolgt. Zusammen mit den fast 100 derzeit bei uns lernenden
Kindern und ihren Familien ergab dies ein fröhliches Miteinander und einen gut
gefüllten Schulhof. Durch liebevoll vorbereitete Bastelstände, Sportaktivitäten,
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RÜCKBLICK

Schminkangebote und Fotopräsentationen kam keine Langeweile auf. Es gab
außerdem die Möglichkeit, an Schulführungen durch aktuelle Grundschulkinder
teilzunehmen und so einen Blick in das derzeitige Innenleben der Schule zu
bekommen. Kostenlose Eis-, Kaffee- und Limostände sowie ein reichhaltiges
Kuchenbuffet führten (nicht nur bei den Kindern) zu strahlenden Augen.

Egal wohin man blickte – überall wurden Erinnerungen an die eigene Grund-
schulzeit ausgetauscht, Zukunftspläne verraten und rege Gespräche zwischen
ehemaligen Schülerinnen und Schülern und ihren Pädagoginnen und Pädagogen
geführt. Vielen Dank an alle, die zum Gelingen dieses schönen Tages beigetragen
haben!

Flora Schleiermacher (Lehrerin)

Wer die »Geschichte von Bileam und seiner gottesfürchtigen Eselin«
verpasst haben sollte oder sie sich gern noch einmal ansehen möchte,
hat die Chance, dies während der Grumbacher Festwoche zu tun.
(siehe umseitige Anzeige)
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UNSERE GEMEINDEN



LIVE-MUSIK IN GRUMBACH

Lars Dittrich – Saxophon, Klavier, Violine
Martin Reinelt – Gitarre, Gesang
Florian Ammer – Drums
Clemens Henker – Kontrabass

KIRCHE GRUMBACH · AM OBEREN BACH 4
EINLASS 16.30 · BEGINN 17.00 UHR
EINTRITT 15 € (VORVERKAUF) · 20 € (ABENDKASSE)

— Vorverkauf in der Bücherstube Siegemund (Wilsdruff ) und Drogerie Lehmann (Wilsdruff ) —

LARS
DITTRICH

SO 18.06.

& Friends
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Pfarramt in Wilsdruff:
Pfarramt des Ev.-Luth.
Kirchgemeindebundes Wilsdruff-Freital
Kirchplatz 3 · 01723 Wilsdruff
Tel.: 03 52 04 /4 8225
Fax: 03 52 04 / 48236
E-Mail: kgb.wilsdruff-freital@evlks.de 

Öffnungszeiten in Wilsdruff:
Montag, Donnerstag, Freitag 9 – 11 Uhr
Dienstag 16 – 18 Uhr

Pfarramt in Kesselsdorf:
Christian-Klengel-Straße 19
01723 Kesselsdorf
Tel.: 03 52 04 /4 71 33
Fax: 03 52 04 /39 42 06

Öffnungszeiten in Kesselsdorf:
Dienstag 9 – 11 Uhr und
Donnerstag 16 – 18 Uhr

Mitarbeiterinnen im Pfarramt:
•  Astrid Graupner

E-Mail: astrid.graupner@evlks.de
•  Martina Schmiedgen

E-Mail: martina.schmiedgen@evlks.de

Konten der 3 Kirchgemeinden:
für Kirchgeld und Friedhof
Empfänger: Kirchgemeinde
IBAN: DE62 3506 0190 1626 6300 10
Bank für Kirche und Diakonie Dresden

für Spenden und Pachten
Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27
Bank für Kirche und Diakonie Dresden

Pfarrer:
•  Matthias Weinhold, Tel.: 03 52 04 / 4 8286

E-Mail: matthias.weinhold@evlks.de
•  Volker Geisler, Tel.: 03 52 04 / 39 42 05

E-Mail: volker.geisler@evlks.de

Kantorinnen:
•  Andrea Klose, Tel.: 03 52 04/7 97 40

E-Mail: an.klose@online.de
•  Gabriele Weißbach, Tel.: 0 35 21/ 40 0938

E-Mail: g.weissbach@gmx.de
•  Judith Auerbach, Tel.: 0176 / 6115 58 21

E-Mail: judith@traulsenfam.de

Gemeindepädagogen:
•  Andrea Herhold-Geisler

Tel.: 03 52 04 / 39 42 05
•  Peter Zuchold, Tel.: 03 52 03 / 3 7130

E-Mail: peter.zuchold@evlks.de

Friedhofsmitarbeiter:
•  Matthias Rump, Tel.: 0172 / 3 50 9162
•  Matthias Bessert, Tel.: 0172 / 9 9196 03

Diakoniebeauftragter:
•  Jörg Radtke

Evangelisches Kinder- und Familienhaus
»St. Katharinen« Kesselsdorf:

Fröbelweg 1, 01723 Kesselsdorf
Leiterin: Cornelia Gräfe
Tel.: 035204 /393730
Fax: 035204 / 39 4118
E-Mail: kinderhaus.kesselsdorf@evlks.de

Konto des Ev. Kinder- und Familienhauses:
Empfänger: Ev. Kinder- und Familienhaus
IBAN: DE34 3506 0190 1626 6300 29
Bank für Kirche und Diakonie Dresden

www.kirche-wilsdruffer-land.de
www.kirchgemeindebund-wilsdruff-freital.de

WIR SIND FÜR SIE DA


